
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima– und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

 

Im September 2022 hat die Stadtgemeinde Gleisdorf den neu entwickelten Klimaschutzplan im Gemeinde-

rat beschlossen. Ziel davon ist es, die im Klimaplan erarbeiteten Maßnahmen konsequent umzusetzen und 

die Stadt bis 2040 weitgehend unabhängig von fossilen Energieträgern zu machen.  

 

Die Stadtgemeinde strebt eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um bis zu 81 % bis 2040 an. Als 

Vergleichsjahr dient 2020. Der Klimaschutzplan wurde gemeinsam mit den Partnern AEE INTEC und Ver-

kehrplus GmbH entwickelt und basiert auf detailierten Analysen zu Energieverbräuch, Emissionen und re-

gionalen Potentialen.  

 

Folgende Handlungsfelder und Ziele hat die Gemeinde definiert: 

• Energiesektor Raumwärme: Sanierungsoffensive & Umstieg auf erneuerbare Heizsysteme 

• Strom: Ausbau der Photovoltaikflächen, Eigenstromnutzung und intelligente Netze 

• Mobilität: Förderung des Umweltbunds, Ausbau von E-Mobilität, Reduktion des motorisierten Indivi-

dualverkehr.  

• Prozesswärme: Substitution fossiler Industrieprozesse durch erneuerbare Quellen 

• Eine Reduktion der Treibhausgasemissionen um 81 % 

• Im Jahr 2040 sollen 81 % des Stromes für die Gemeinde aus erneuerbaren Energiequellen kommen  
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Quelle und weitere Infos: 

https://www.aee.at/leitartikel/118-zeitschriften/nt-02-2023-

energiewende-fuer-staete-und-gemeinden/1465-ein-plan-fuer-den-

klimaschutz-die-stadtgemeinde-gleisdorf-legt-ziele-und-

massnahmen-fest 
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